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E m e l y  ( 8 ) ,  J o n a t h a n  ( 1 0 )  u n d  L a u r e n t  ( 9 )

Demokratie ist ein Wort, das bedeutet, dass 

eine Gemeinschaft sich bespricht und gemein-

sam entscheidet. Eine Gemeinschaft ist eine 

große Gruppe von Menschen. In einer Gemein-

schaft müssen manchmal Regeln aufgestellt 

werden, damit das Zusammenleben gut funktio-

niert. Weil nicht alle einer Meinung sein können, 

müssen oft Kompromisse gefunden werden, 

damit sich möglichst viele Menschen mit den 

Entscheidungen wohlfühlen. Beispiele von 

Gemeinschaften, die wir kennen, sind unsere 

Familie, unser Freundeskreis oder die Klassen-

gemeinschaft. In einem Land leben auch viele 

Menschen, die eine Gemeinschaft bilden. In 

einem Land heißen die Regeln, die ausgemacht 

werden, Gesetze. Damit die vielen Menschen 

W i r  l e b e n  i n  Ö s t e r r e i c h  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e . 

D e m o k r a t i e
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in einer großen Gemeinschaft gut entscheiden 

können, werden Politiker:innen gewählt. Die 

Politiker:innen sprechen dann im Namen von 

den Menschen, die ihnen ihre Stimme bei einer 

Wahl gegeben haben. Bei einer Wahl entschei-

den wir uns für Menschen oder auch Parteien, 

denen wir vertrauen und von denen wir wollen, 

dass sie für uns zum Beispiel Gesetze beschlie-

ßen. Parteien sind mehrere Menschen mit ähn-

lichen politischen Interessen, die sich in einer 

Gruppe zusammengefunden haben.

Die Politiker:innen, die in den Nationalrat im 

Parlament gewählt werden, heißen Abgeordne-

te. Sie beschließen die Regeln und Gesetze für 

ganz Österreich.

Wir finden es gut, dass wir in einer Gemein-

schaft leben und uns gemeinsam Sachen aus-

machen. Für uns ist es wichtig, dass viele Leute 

bei den Regeln und Gesetzen mitbestimmen 

können, sich miteinander absprechen und dann 

erst entscheiden. Man muss aufeinander hören 

und zuhören.
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 V i n c e n t  ( 1 0 ) ,  D o m i n i k  ( 8 ) ,  M i c h i  ( 1 0 )  u n d  A n t o n i a  ( 9 ) 

Das Parlament ist ein Ort, wo die Gesetze be-

schlossen werden. Es ist wichtig in einer Demo-

kratie. Dieser Ort ist dazu da, dass die Politi-

ker:innen über die neuen Regeln abstimmen 

können. Das machen sie alle gemeinsam. Weil 

nicht alle Leute persönlich bei den Abstimmun-

gen dabei sein können, gibt es das Parlament. 

Dort treffen sich die Politiker:innen, unsere 

Vertreter:innen. Das sind Menschen, die sich für 

W i r  h a b e n  u n s  a n g e s c h a u t ,  w a s  d a s  Pa r l a m e n t  i s t  u n d  w a s  A u s s c h ü s s e  s i n d .

A u s s c h u s s  u n d  P a r l a m e n t

Es gibt ganz verschiedene Politiker:innen im Parlament.
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Im Parlament halten die Politiker:innen Reden.

uns einsetzen und unsere Meinungen im Parla-

ment vertreten. Das Parlament besteht aus dem 

Nationalrat und dem Bundesrat. Im National-

rat sitzen 183 Abgeordnete und im Bundesrat 

sitzen 60 Mitglieder. Dort werden Reden gehal-

ten und dann wird abgestimmt. Der Nationalrat 

vertritt die Menschen des ganzen Landes. Der 

Bundesrat vertritt die Interessen der Bundes-

länder. Bevor ein Gesetz in diesen Kammern 

abgestimmt wird, kommt es in einen Ausschuss. 

Dort diskutieren die Menschen über die neuen 

Gesetze. Erst danach wird abgestimmt. In einem 

Ausschuss sitzen nicht alle Politiker:innen drin-

nen, sondern nur einige, die sich mit dem Thema 

des Ausschusses gut auskennen.  

Wir denken, dass die Aufgaben im Parlament 

gut aufgeteilt sind und sind froh, dass es ein 

Parlament gibt und eine Demokratie, wo wir alle 

mitreden können.
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C a r i n a  ( 1 0 ) ,  M i c h a e l  ( 1 0 ) ,  H a n n e s  ( 9 )  u n d  R a d w a n  ( 8 )

Regeln gibt es aus bestimmten Gründen. Es 

gibt auch Regeln, damit alle mitmachen können 

und nicht nur eine Person alles alleine macht. 

Zum Beispiel geht es bei Regeln in der Schule 

manchmal darum, dass man zusammen auf-

räumt. Das heißt, Regeln gibt es, damit man gut 

zusammenleben kann. Zum Beispiel, damit es im 

Unterricht leise ist und sich alle konzentrieren 

können. Es gibt Regeln, damit man zum Bei-

spiel im Straßenverkehr nicht einfach irgendwie 

fährt. Sonst würden die Leute mit ihren Autos 

vielleicht ineinander fahren. Es ist aber wichtig, 

dass es allen gut geht und dabei helfen gemein-

same Abmachungen. 

Regeln entstehen, wenn irgendwas nicht passt. 

Manchmal lösen Regeln Probleme. Man muss 

sich die Regeln in der Gemeinschaft ausmachen, 

weil sie auch für alle Menschen gelten sollen.  

Es gibt einen wichtigen Unterschied zwischen 

Regeln und Gesetzen. Regeln macht man sich 

zum Beispiel zuhause mit der Familie aus und 

Gesetze müssen alle in einem Land beachten. 

Bei Gesetzen, die in Österreich gelten, ist es so, 

dass alle Menschen die Gesetze beachten müs-

sen. Auch wenn man aus einem anderen Land 

kommt und dann in Österreich ist, muss man 

sich an die Gesetze vor Ort halten.

Wenn man ein Gesetz nicht beachtet, dann wird 

man bestraft und muss vielleicht eine Strafe 

zahlen. Man kann sich nicht vor Gesetzen und 

Strafen drücken.  Auch wenn man zum Beispiel 

nichts vom Gesetz weiß, kann man bestraft 

werden.

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  R e g e l n  u n d  G e s e t z e .  W i r  e r k l ä r e n  e u c h ,  w i e s o  e s 

G e s e t z e  g i b t  u n d  w i e  s i e  e n t s t e h e n .

R e g e l n  u n d  G e s e t z e

Politiker:innen im Parlament diskutieren über Gesetze. 

Beteiligt sind der Nationalrat und der Bundesrat.
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Gesetze können von unterschiedlichen Men-

schen vorgeschlagen werden: von der Regie-

rung, dem Bundesrat, dem Nationalrat und von 

der Bevölkerung selbst.

Es gibt unterschiedliche Gesetze in unter-

schiedlichen Bereichen. Zum Beispiel im Stra-

ßenverkehr gibt es sehr viele Gesetze. In der 

Öffentlichkeit allgemein gibt es auch sehr viele 

Gesetze. Man darf zum Beispiel niemandem 

etwas stehlen - das ist auch ein Gesetz und gilt 

deshalb für alle.

Übers Internet oder auch in Zeitungen erfahren 

wir von neuen Gesetzen. Es gibt aber auch an-

dere Möglichkeiten: Wir erfahren neue Gesetze 

zum Beispiel von unserer Familie, besonders 

von unseren Eltern oder von Freundinnen und 

Freunden.

Es ist sehr wichtig, dass man über neue Geset-

ze Bescheid weiß. Wir wollen nämlich, dass ihr 

immer darauf achtet, die Regeln und Gesetze zu 

befolgen, damit unser Zusammenleben ange-

nehm sein kann. Danke fürs Lesen!

Von neuen Gesetzen erfahren wir auch durch die Medien. Über das Internet bekommen wir die wichtigsten 

Informationen ganz schnell. So können wir am Handy oder Laptop von politischen Entscheidungen erfahren.
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